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Die Berner Alpwirtschaft bündelt die Kräfte 
Der neu gegründete Verein Alpwirtschaft Bern setzt sich für die Anliegen der 
Alpbewirtschafter des Kantons Bern ein. Mit Vertretern der CasAlp, des INFORAMA Berner 
Oberland in Hondrich, des VSA sind bereits drei gewichtige Organisationen im Vorstand 
eingebunden. Weitere Vereine sind willkommen, insbesondere Vertreter aus den Regionen.  
Der Verein bringt durch die Bündelung der Kräfte die Anliegen der Älperinnen und Älpler 
besser in die politischen und administrativen Gremien ein und verschafft sich mehr Gehör.  
 
Der Kanton Bern mit seinen 1’500 Sömmerungsbetrieben, 600 Alpkäsereien und 56'000 
gesömmerten Normalstössen ist der grösste und wichtigste Schweizer Alpwirtschaftskanton.  
Der neu gegründete Verein bezweckt nebst der politischen Arbeit die Organisation von 
Weiterbildungs- und Informationsveranstaltungen, die Auszeichnung und Ehrung von Älplern 
und die Förderung des Standortes INFORAMA Berner Oberland in Hondrich als 
Kompetenzzentrum für die Alpwirtschaft. Das Landwirtschaftsamt des Kantons unterstützt 
die Vereinsgründung. 
An der heutigen Gründungsversammlung in Spiezwiler betont der frisch gewählte Präsident 
Fritz von Känel die Wichtigkeit, den Nachwuchs für die Alpwirtschaft zu begeistern. Fritz von 
Känel ist selber aktiver Älpler und Schäfer und bewirtschaftet die Korperationsalp Hokien im 
Kiental. Die Geschäfte führt Tanja Aellig, ebenfalls aktive Älplerin. 
 
Die Älplerinnen und Älpler, Korperationen und Genossenschaften sind jetzt aufgerufen, die 
Arbeit des Berner Alpwirtschaftlichen Vereins mit einer Mitgliedschaft zu unterstützen. Die 
erste Generalversammlung findet im Rahmen der traditionellen Älplerehrung am 29. März 
2017 in Thun statt. 
 
Weitere Auskünfte: 
Fritz von Känel, Präsident Verein Alpwirtschaft Bern Tel. 079 454 37 06 
Alfred Santschi, Vorstand SAV und Verein Alpwirtschaft Bern Tel. 079 334 62 48 
 
 


